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Vom Fotoabenteuer bis zum Familien-Drama
Die Kelheimer Kulturtage bieten vier Wochen lang ein vielfältiges Programm

Kelheim. Bayerisches Kabarett, 
Kasperltheater und Vorträge bis 
hin zu Ausstellungen und musi-
kalischen Auftritten – kulturel-
le Vielfalt ist wieder garantiert, 
wenn vom 4. Oktober bis zum 
4. November die Kelheimer 
Kulturtage stattfinden. 
Am 21. Oktober spielen die 
Brettl-Spitzen satirisch auf, und 
am 25. Oktober lässt das fes-
selnde Dokudrama „La Famille 
– ein Nachmittag fürs ganze Le-
ben“ die Zuschauer in eine emo-
tionale deutsch-französische 
Familiengeschichte (siehe Seite 
VIII) eintauchen. 
Auf eine eindrucksvolle Foto-
abenteuerreise aus der Tscher-
nobyl-Sperrzone geht man am 
12. Oktober mit Peter Unter-
maierhofer, und Dr. Döblingers 
„geschmacksvolles Kasperlthe-
ater“ wird am 27. Oktober nicht 
nur die Kinder begeistern.  

Lesen Sie weiter auf Seite 2 Bayerisch. Satirisch. Genial! Die Brettl-Spitzn mit „Dahoam is Dahoam“-Stargast Brigitte Walbrun (BR)            Foto: BR

Dr. Döblingers
Kasperltheater: 
Unterhaltung für
Groß und Klein
         Foto: Scharrer



2

www.der-kelheimer.de

2

„Wir haben die Kulturtage auf vier Wochen erweitert“

Fortsetzung Seite 1

Die Vielzahl an musikalischen 
Schmankerln erstreckt sich von 
italienischen Klassikern über tra-
ditionelle Wirtshausmusik bis hin 
zu geistlich besinnlichen Klängen.
Die Kelheimer Kulturtage begeis-
tern seit 18 Jahren die Kelheimer 
und ihre Besucher. Auch der Erste 
Bürgermeister Horst Hartmann ist 
stolz auf das Event: „Die Kelheimer 
Kulturtage sind immer wieder ein 

Highlight im Herbst, 
es ist wunderbar, wie 
viele Gesichter unsere 
Stadt hat. Nach der po-
sitiven Resonanz in den 
Vorjahren haben wir 
mit dem Projektteam 
beschlossen, die Veran-
staltung in diesem Jahr 
auf vier Wochen zu er-
weitern. Ich freue mich 
auf diese einzigartige 
Vielfalt.“

•   04.10.: Vernissage „Eine Reise durch das Buch“ mit Schriftsteller Karl Dorsch
•   06.10.: Powermetalm made by EVENSTORM
•   07.10.: Geistliches Konzert mit gregorianischem Choral
•   10.10.: Ausstellung „Fremd ist der Fremde nur in der Fremde“
•   10.10.: Wirtshauslesereihe des Bezirk Niederbayern im Kloster Weltenburg
•   12.10.: S-T-A-L-K-E-R. Fotoabenteuerreise in die „Tschernobyl Sperrzone“
•   13.10.: Keltische Geschichten und Musik mit „Omwoldon“
•   16.10.: Bilderbuchkino „Für Hund und Katz ist auch noch Platz“
•   18.10.: Italienischer Abend mit trio salato auf dem Schiff 
•   20.10.: Culture Fusion: „Schweinebraten und Schuhplattln vs. Falafel und Halay“

•   21.10.: Die Brettl-Spitzen live in Kelheim
•   25.10.: Dokudrama: „La Famille – ein Nachmittag fürs ganze Leben“
•   26.10.: Knedl & Kraut – lachlederne Wirtshausmusi
•   27.10.: Dr. Döblingers geschmackvolles Kasperltheater
•   03. & 04.11.: Festival der Spiele

Umfassende Infos zu den einzelnen Veranstaltungen: 
www.kelheim.de/kulturtage 

„Da steht ja der Großvater!“
Leserin machte im KELHEIMER (September-Ausgabe) eine freudige Entdeckung

Kelheim. Jeden Monat lässt sich 
Waltraud v. Fuchs-Müller den KEL-
HEIMER nach Hause schicken. Die 
82-Jährige wohnt in Taufkirchen 
bei München und verbrachte als 
Kind während des Krieges einige 
Monate bei ihren Großeltern in 
Kelheim (KELHEIMER/ April 18). 
Sie führten die Buchdruckerei Leik 
am Ludwigsplatz, die den „Alt-
mühlboten“ herausgab. „Am Erker-
fenster durfte ich als Siebenjährige 
die Zeitungen verkaufen.“ 
In der September-Ausgabe des 
KELHEIMERS entdeckte sie jetzt 
auf dem Foto der Grundsteinle-
gung des Kriegerdenkmals (1931) 

ihren Großvater Alfons Friedrich – 
und schrieb uns ihre Erinnerungen 
an ihn: „Mein Opa wurde am 10. 
April 1869 geboren. Im Jahre 1903 
heiratete er meine Oma, die Buch-
druckereibesitzers-Tochter Maria 
Leik. Damals war Alfons Friedrich 
Berufssoldat, ein berittener Zahl-
meister. Es gibt ein Foto von ihm in 
Uniform, mit vielen Orden.
Nach dem Tod meiner Urgroß-
mutter 1935 übernahmen meine 
Großeltern die Buchdruckerei am 
Ludwigsplatz.
Meine Großeltern hatten zwei 
Töchter. Die ältere, Maria, hat das 
Geschäft geerbt. Meinen Opa hat-

te ich besonders lieb. Es gefiel mir 
immer sehr, wenn er die Spiel-Uhr 
aufzog oder Zither spielte. 
Häufig musste ich mit den Groß-
eltern zum Alten Friedhof gehen. 
Sie pflegten die Gräber der Ahnen. 
Eines Tages traf der Opa dort den 
Uhrmacher von Kelheim. Sie er-
zählten sich Folgendes:  ,Wenn wir 
mal da unten liegen, dann beobach-
ten wir die Rehe am Goldberg!‘

            Der Opa aß mit viel
     Leidenschaft Quarkpflanzel

Der schöne Mietgarten hinter dem 
Weissen Brauhaus war für die 
Großeltern, die ihre Wohnung im 
Geschäftshaus hatten, ihr Ein und 
Alles. Und daran erinnere ich mich 
noch: Gegessen hat mein Opa mit 
viel Leidenschaft Quarkpflanzel, 
die waren immer auf Vorrat im 
Speisekammerl.
In der Druckerei hielt ich mich 
meistens in der Buchbinderei auf, 
weil es dort keine Maschinen gab 
und es für mich ungefährlich war. 
Was mich heute sehr wundert: Täg-
lich durfte ich die Post vom Postamt 
aus dem Schließfach holen.
Ich war ja schließlich erst siebenein-
halb Jahre alt, aber der Großvater 
hat mir vertraut.“

Verfolgte am 19. September 1931 die 
Zeremonie der Kriegerdenkmalsein-
weihung am Schleiferturm: Alfons 
Friedrich
   Ausschnitt: Fotoslg. Stadtarchiv KEH

Waltraud von Fuchs-Müllers Mutter Alfonsa (re.) mit ihren Eltern Alfons 
und Maria Friedrich                  				     Foto: privat

Tschernobyl: Eine Ausstellung zeigt Peter Untermaierhofers beklemmende Fotoreise 
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Mehr Sozialwohnungen in der Starenstraße 
Außerdem im Stadtrat: Neue Unterkunft für Obdachlose / Straße in Stausacker wird saniert

Kelheim. Die Stadt Kelheim stellt 
seit geraumer Zeit Räumlichkei-
ten in der Wittelsbacher Gasse 6 
als Obdachlosenunterkunft zur 
Verfügung. Oftmals sind die Räu-
me, vor allem  in der kälteren Jah-
reszeit, ausgelastet. Nun muss die 
Nutzung des Gebäudes aufgrund 
der Neuausrichtung des Stiftungs-
vermögens der Spitalstiftung Kel-
heim beendet werden. Wann das 
Haus geschlossen wird, ist noch 
unklar. Die Stadt Kelheim ist al-
lerdings als Sicherheitsbehörde 
dazu verpflichtet, Obdachlosen 
eine Unterkunft zu bieten. 
Einstimmig beschloss der Stadt-
rat, dass zu diesem Zweck für 
wohnsitzlose Familien und Al-
leinerziehende mit Kindern vier 
Wohneinheiten im städtischen 
Gebäude in der Rabenstraße 1 
renoviert werden. Einzelnen 
Obdachlosen stehe künftig eine 
Containerlösung für bis zu 20 
Personen zur Verfügung, deren 
Standort erst in der kommenden 
Sitzung des Stadtrates diskutiert 
wird. Fest steht, dass es sich um 
fünf Wohncontainer, einen Auf-
enthaltscontainer mit Kochgele-
genheit sowie einen Dusch- und 
Toilettencontainer handelt. Die 
außerplanmäßigen Haushaltsmit-
tel belaufen sich auf etwa 130.000 
Euro. 

Neben den 15 neuen sozialver-
träglichen Wohnungen in der 
Starenstraße 10 soll ein zusätzli-
ches Mehrfamilienhaus im Rah-
men des sozialen Wohnungsbaus 
entstehen. Für die kürzlich be-
zogenen Wohnungen gingen viel 
mehr Wohnungsanträge ein, als 

In diesen Sozialwohnungs-Neubau (re.) zogen kürzlich Mieter ein. Die alten Gebäude (hinten) werden abgerissen.       Foto: BvS

Einheiten zur Verfügung stan-
den. Das zeigt den weiteren Be-
darf. Insgesamt 18 Wohnungen 
wird das neue Gebäude (Baube-
ginn im Frühjahr 2019) in der 
Starenstraße 12 haben. Mit dem 
Wohnraumförderprogramm des 
Freistaates Bayern kann sich die 
Stadt Kelheim auf einen hohen 
Zuschuss von 870.000 Euro sowie 
auf ein zinsverbilligtes Darlehen 
beim knapp Drei-Millionen-Eu-
ro-Projekt freuen.

Mit einer Unterschriftenaktion 
machten die Bürger aus Staus- 
acker ihr Verlangen nach einer 
Sanierung der Klosterthalstraße 
deutlich. Knapp 100 Unterschrif-
ten bezeugten die Dringlichkeit. 
Seit Jahren verschlechtert sich die 
Qualität der Fahrbahn zusehends. 
Die Verkehrssicherungspflicht 
und Haftung liegt, zumindest im 
mittleren, sehr langen und stark 
beschädigten Abschnitt, beim 
Forstamt Kelheim. Doch bis heute 
schlägt das Forstamt lediglich die 
finanzielle Beteiligung zu einem 
Schotterausbau vor, bei dem ein 

Rückbau auf 950 Meter asphal-
tierten Weges inbegriffen ist. 
Bei dieser Variante ist, vor allem 
im Winter und bei Schneefall, das 
Befahren der Straße nach Ansicht 
der Bürger aber beinahe unmög-
lich und gefährlich. Das sah der 
Stadtrat genauso: Er beschloss 
eine nachhaltige und hochwertige 
Sanierung.
Zwar ist durch die Neustädter 
Straße eine gesicherte Zufahrt 
nach Stausacker gegeben, die 
Klosterthalstraße ist jedoch eine 
ebenso wichtige Verbindungsstra-
ße, meint der Fraktionsvorsitzen-
de der Freien Wähler, Heribert 
Schwindl: „Ein Rückbau scheidet 
aus, da die Sicherheit für die Bür-
ger und Touristen nicht gewähr-
leistet ist.“ Die Freien Wähler 
tendieren zu einer Lösung, bei der 
die Straße abgefräst und anschlie-
ßend mit Asphalt bedeckt wird. 
Mit dieser Meinung stehen sie 
nicht alleine.
Auch Raimund Fries von der CSU 
machte sich für die kosteninten-
sivere Variante von etwa 420.000 
Euro stark. „Wir müssen dabei vor 
allem an den sicheren Transport 
von Kindern denken.“ CSU-Kol-
legin Johanna Frischeisen: „Für 

den Tourismus ist sie außerdem 
eine der wichtigsten Straßen.“ Als 
Zubringer für das Kloster Welten-
burg ist der Weg für Fußgänger, 
Radfahrer und auch Badende ein 
wichtiger Teil der Infrastruktur. 
Christiane Lettow-Berger vom 
Bündnis 90/Die Grünen sah das 
genauso: „Für den Kelheimer 
Tourismus ist es von Vorteil.“ 

        „Staatsforsten müssen
      70 Prozent übernehmen“

Auf einen wesentlichen Punkt 
verwies der Ortssprecher von 
Stausacker, Stephan Schweiger. 
Nach ihm müssten die Bayeri-
schen Staatsforsten als Eigentü-
mer der Straße 70 Prozent der 
Kosten übernehmen und „könn-
ten sich nicht einfach davon be-
freien“. Die Bayerischen Staats-
forsten verweisen aber darauf, 
dass dies eine Forststraße sei, die 
allenfalls geschottert wird. Mit 
einer Gegenstimme entschieden 
sich die Räte für den asphaltier-
ten Überbau mit vorherigem Ab-
fräsen. Die Stadtverwaltung wird 
erneut an die Staatsforsten hin-
sichtlich der Beteiligung an den 
Gesamtkosten herantreten.     SSR

HÖRGERÄTEKAUF
        ist VERTRAUENSSACHE

UNSER 
TIPP:

HÖRGERÄTEKAUF
        

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung!
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin 
zur KOSTENLOSEN HÖRANALYSE und 
individuellen Beratung!   

Ludwigsplatz 4 
93309 Kelheim 
Tel.: 0 94  41 / 31 31 

Ihre Hörexperten in der Innenstadt
www.ott-hoeren.de
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Diesmal geht es um den Schleiferturm an der Stadtknechtstraße, ein paar Schritte 
vom Donau-Parkplatz P5 auf dem Wöhrdplatz entfernt. Der Rundturm wird hartnä-
ckig „Römerturm“ genannt, weil darin mächtige Quader verbaut wurden, die antiken 
Steine ähneln. Sie stammen aber aus dem Bergfried des geschleiften Wittelsbacher 
Schlosses. 1476 bis 1486 errichtete man – als Teil der damaligen Stadtbefestigung 
und zum Schutz gegen die aufkommenden Feuerwaffen – diesen Batterieturm am 
einstigen Schleifergraben (daher der Name). Er war auf zwei Etagen mit Geschützen 
bestückt, die sogar feindliche Schiffe auf der Donau treffen konnten. Seit 1931 (zur 
750. Wiederkehr der  Stadterhebung) dient der Schleiferturm als Ehrenmal für die Ge-
fallenen des 1. und 2. Weltkrieges. Am 9. September, dem Tag des offenen Denkmals, 
führte Stadtarchivar Dr. Wolf-Heinrich Kulke durch den sonst verschlossenen Bau.
Schicken Sie die jeweils richtigen Antworten per Postkarte bis zum 15. Oktober 2018 
an Bettina von Sass, Fichtenstraße 1, 93077 Bad Abbach oder per E-Mail an:
kontakt@bad-abbacher.de (Achtung! Neue Mail-Adresse!!)
Zu gewinnen gibt es diesesmal einen 40 € von der Gärtnerei Schweiger. 

Frage 1:
Wie sieht der Ehrenraum für die Gefallenen der beiden Weltkriege aus?
Antwort 1: In der Mitte steht nur eine schwarze Marmor-Urne, Symbol für den Tod auf 
dem Schlachtfeld ...
Antwort 2: Hier läuft ein Anti-Kriegs-Video, das man durchs Türgitter sehen kann ...
Antwort 3: Es gibt u. a. eindrucksvolle Wandmalereien mit den Namen der Gefallenen 
unter einer stämmigen Balkendecke.

Frage 2:
Wer hat den Schleiferturm errichtet?
Antwort 1: Na, wer wohl!? Die Arbeiter der Kelheimer Befestigungsanlagen!
Antwort 2: Das soll der Riese Keltomir gewesen sein, der heute noch im Michelsberg 
schläft, aber alle 14,86 Jahre wiederkehrt ...
Antwort 3: Eine böhmische Baukolonne hat das Ding in knapp zwei Monaten 
hochgezogen ...

Lösung des August-Rätsels: Frage 1 – Antwort 2, Frage 2 – Antwort 2.
Gewonnen hat Marina Zenger aus Kelheim.

Liebe 
Rätselfreunde!

Unser Oktober-Rätsel

Der Kelheimer Schleiferturm mit der Siegfriedfigur.		        Foto: BA

Unser 
Rätsel-

gewinner

Wir gratulieren Evi Lichtenber-
ger aus Kelheim, der Gewinne-
rin unseres August-Rätsels: Sie 
gewann einen Einkaufs-Gut-
schein (50 Euro) für das Sor-
timent Geschenkboutique im 
Möbelhaus Gassner in Kelheim 
– persönlich überreicht von 

Unsere Gewinnerin Evi Lichtenberg mit dem Geschäftsführer von Möbel Gass-
ner, Fritz Gassner. Der begeisterten Kajakfahrerin gehört das rote Boot „Everl“ 
(kl. Foto aus Weltenburg unten). 	         		          Foto: BA

Geschäftsführer Fritz Gassner. 
Evi Lichtenberger fährt seit 15 
Jahren Kajak, „am liebsten von 
Kelheim nach Weltenburg“. Sie 
ist Mitglied im Kanu-Club Kel-
heim e. V. und sogar schon in 
Venedig durch den Canal Gran-
de gepaddelt. 		    BA

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

 Wir machen den Weg frei.

Raiffeisenbank
Kreis Kelheim eG

Sparschwein mitbringen 
und über ein tolles
Geschenk freuen!
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Florian Best (Tourismusverband Lkr. Kelheim), Martin Neumeyer (Landrat), Ludwig Wachs (Bürgermeister Bad 
Abbach) und EU-Politiker Manfred Weber (v. li.) schneiden das rote Band durch.                                         

Viele Schmankerl auf dem Genuss-Radweg 
Die neue Niederbayerntour verbindet Regensburg unter anderem mit Passau 

Lkr. Kelheim. 
Auf der Nie-
derbayerntour 
kann man das 
südliche Nie-
derbayern ganz 
gemütlich erra-
deln. Der Tou-
rismusverband 
Ostbayern e. V. 
hat diesen neu-
en Fernradweg 
kürzlich eröff-
net: Neu erkun-
det, neu ausge-
schildert und 
mit einer neuen 
Radkarte aus-
gestattet. Un-
ter dem Motto 
„ h i m m l i s c h 
radfahren“ geht 
es in sieben Etappen genussvoll 
von Passau nach Regensburg oder 
umgekehrt. Aber nicht nur die 
Donau entlang, sondern südlich 
davon auf 244 Kilometern quer 
durch das Bayerische Golf- und 
Thermenland. Geeignet ist die stei-
gungsarme Tour für Genussradler 
und sportliche Fahrer, für E-Biker 

und Familien mit Kindern, Na-
turfreunde, Kulturliebhaber und 
für Fans der regionalen Braukunst 
und Biergartenkultur.
Die Flussradwege an Vils, Isar und 
Großer Laber wirken entspannend 
und beschaulich. Und gleichzeitig 
strotzt die Streckenführung nur 
so vor Superlativen. Die Nieder-

bayerntour führt die Radfahrer 
zur größten Kirchenorgel der Welt 
nach Passau, zur schönsten Mari-
enkirche Bayerns nach Aldersbach, 
zum UNESCO-Welterbe Regens-
burg und durch Europas größte 
Anbaugebiete für Hopfen in der 
Hallertau und Einlegegurken im 
Dingolfinger Land. Auf der Stre-

cke laden Badeseen, 
Nat u r re s e r v a t e , 
Klosterkirchen und 
Biergärten zu einer 
Pause ein. Ziel ist es, 
den Radfahrern die 
touristischen und 
kulturellen Leucht-
türme Niederbay-
erns möglichst leicht 
zu erschließen. Die 
komfortablen Wege 
und die umsichtig 
erarbeitete Stre-
ckenführung erfül-
len sämtliche Qua-
litäts-Kriterien für 
eine Auszeichnung 
durch den Allge-
meinen Deutschen 
Fahrradclub. Doch 
das ist nicht alles: 

Begleitend zur Niederbayerntour 
wurde ein weitläufiges Netz an 
Erlebnisrunden ausgeschildert. So 
erschließen sich den Radfahrern 
auf 1000 Kilometern 13 Städte und 
fünf Flüsse.
Die einzelnen Etappen: www.
der-kelheimer.de, bad-abbacher.
de, wir-riedenburger.de

FLOHMARKT
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ANMELDUNG UND TISCHVERGABE 

Telefon 09402 502-150 
oder sonja.hastreiter@eckert-schulen.de

STANDGEBUHR 

10,- Euro je Tisch

Mehr Infos unter www.eckert-schulen.de/fl ohmarkt
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Ausbildungsbeginn bei der Raiba Kelheim
Lkr. Kelheim. Die Raiffeisenbank 
Kreis Kelheim bildet wieder fünf 
junge Menschen zum Bankkauf-
frau/mann aus. Der erste Arbeits-
tag stand bei den jungen Nach-
wuchskräften im Zeichen des 
gegenseitigen Kennenlernens. Eine 
Erkundungstour führte zu den Ge-
schäftsstellen und nach Abensberg 
zum Kuchlbauerturm. 
„Wir wollen gleich am ersten Tag 
für die Neulinge eine lockere Atmo-
sphäre schaffen und dadurch den 
Start ins Berufsleben erleichtern. 
Gleichzeitig ist es uns wichtig, dass 
die jungen Menschen unsere Regi-
on noch besser kennenlernen, denn 
sie ist die Grundausrichtung unse-
res Geschäftsmodells – unser Herz 
schlägt hier. Dieses Bewusstsein 
wollen wir unseren Auszubildenden 

gleich von Anfang an vermitteln. Die 
Genossenschaftsbanken bieten eine 
interessante und fachlich herausfor-
dernde Berufsqualifikation mit sehr 
guten Perspektiven – auch nach der 
Ausbildung“, sagte Jürgen Sturm, 
Ausbildungsleiter der Raiffeisen-
bank Kreis Kelheim eG. 
Während der zweieinhalbjährigen 
Lehrzeit durchlaufen die Azubis alle 
Abteilungen der Bank und werden 
nach einer kurzen Einarbeitungszeit 
direkt in die Arbeitsabläufe einge-
bunden. Theoretische Kenntnisse 
werden in der Berufsschule in Kel-
heim und in internen Seminaren 
vermittelt. Die Schulungen an der 
Akademie der bayerischen Genos-
senschaftsbanken (ABG) vertiefen 
das erworbene Wissen für die spätere 
Prüfung zum Bankkauffrau/mann. 

Die neuen Auszubildenden der Raiffeisenbank Kreis Kelheim 
					                 Fotos: Christina Schefthaler

Junkersstraße 11 • 93055 Regensburg           ( (09 41) 2 17 71 • Fax (09 41) 2 54 18

DIE-HAUSMODERNISIERER.DE          
RINGSTRASSE 5 · 93356 TEUGN 
TEL. 09405-60999-0

UMBAU ABGESCHLOSSEN!

20.10.2018 
10:00 – 18:00 UHR

LAAAAAAANGER
SAMSTAG

BESUCHEN SIE UNSERE NEU 
GESTALTETE AUSSTELLUNG 
IN TEUGN.

„LAAAAAAANGER SAMSTAG“ am 20. Oktober
Anlässlich des „LAAAAAAAN-
GER SAMSTAGS“ am 20. Oktober 
kommt in diesem Herbst keiner 
an der Ausstellung der Haus-
modernisierer in Teugn vorbei. 
Denn bereits seit einigen Tagen 
krachen buchstäblich die Fliesen 

von den Wänden, damit die Aus-
stellung am „LAAAAAAANGEN  
SAMSTAG“ mit neuen brillianten 
Gestaltungsideen aufwarten kann.
So werden bis dahin drei Badkojen 
komplett neu gestaltet. Hier gilt es, 
angesagte Fliesentrends und hoch-

moderne Sanitätausstattungen zu 
entdecken. Drei bereits bestehen-
de Kojen werden mit neuen Flie-
sen aufgepeppt. Besser können 
die Hausmodernisierer ihr Sanie-
rungsgeschick nicht unter Beweis 
stellen. 

A
nz

ei
ge

In Sachen Fliesen sind neue Prä-
sentationsständer für großforma-
tige Fliesen aus Italien eingetrof-
fen. Die Besucher der Ausstellung 
dürfen sich daher auf brandaktu-
elle und besondere Designs freu-
en. Im Erdgeschoss gibt es neue                           
                 Haus- und Innentüren 

zu bestaunen.
Am „LAAAAAAAN-
GEN SAMSTAG“ treffen 
Sie das gesamte Haus-
modernisierer-Team, 
das Ihnen für alle Fra-
gen rund ums Bauen 
und Renovieren zur 
Verfügung steht.
Nehmen Sie sich Zeit, 
um die Hausmoderni-
sierer in Teugn zu besu-
chen. Ein kleiner Snack 
ist für Sie vorbereitet.
Die Hausmodernisierer 
freuen sich auf Ihren 
Besuch!
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Gesundheits- u. Krankenpfl eger (w/m/i):

Unsere Abteilung:
4500 Narkosen im Jahr I 80% der Eingriffe in Regional-
anästhesie I Räumlichkeiten und Geräteausstattung auf
neuestem Stand I Patienten vom Säugling bis zum hoch-
betagten Erwachsenen.

Stellenprofi l:
Einsatz in Anästhesie und Aufwachraum (IMC) I Arbeiten
von Montag bis Freitag I Arbeitszeiten in der Anästhesie:
Montag bis Freitag 7.00 -16.15 Uhr I ca. 1x pro Woche
Rufdienst von 16.00 - 7.00 Uhr I Alle 8 - 10 Wochen
Rufdienst am Wochenende I Arbeitszeiten im Aufwach-
raum (IMC): Montag bis Freitag im 3 Schichtsystem I 
90% geplante Eingriffe I Wunschdienstplan!

Ihre große Chance bei uns in der Pfl ege
Wir bieten ab sofort attraktive Jobs als Gesundheits- und Krankenpfl eger Anästhesie bzw. OP-Pfl e-
gekraft in Voll- oder Teilzeit, in Festanstellung.

Arbeiten zwischen Regensburg und Altmühltal - idyllisch im Kurpark gelegen - dort, wo sich unsere 
Patienten gerne erholen und gesund werden. Kommen Sie in unser Team, wir freuen uns auf Sie!

Wir sind eine moderne Kooperationsklinik der Universität Regensburg mit 
200 Betten im Fachkrankenhaus sowie 268 Betten im Zentrum für Reha-
bilitation. Unser Haus gehört seit 2004 zur Asklepios-Gruppe, die derzeit 
über 160 Einrichtungen in Deutschland betreibt. Das Asklepios Klinikum 
Bad Abbach besteht aus der Klinik und Poliklinik für Orthopädie, der Kli-
nik und Poliklinik für Rheumatologie sowie dem Zentrum für Rehabilitation.
 

OP-Pfl egekraft bzw. OTA (w/m/i):

Stellenprofi l:
Sachgerechte und vorausschauende, individuelle Vor- 
und Nachbereitung operativer Eingriffe I Betreuung der 
Patienten I Assistenz während der OP I Dokumentation 
des OP Verlaufes I Teilnahme an der Rufbereitschaft in 
regelmäßigen Abständen.

Ihre Stärken:
Sie verfügen über organisatorisches Geschick für routine-
mäßige Arbeiten, Flexibilität und sind belastbar. Eine 
selbständige, zuverlässige Arbeitsweise mit allen In-
strumentier- und Springertätigkeiten ist für Sie selbst-
verständlich.

Rückfragen und Bewerbung bitte an Herrn Florian Doll,
OP-Leitung
TEL  09405 – 18 1031
MAIL f.doll@asklepios.com

Asklepios Klinikum Bad Abbach GmbH
Kaiser-Karl V.-Allee 3 ∙ 93077 Bad Abbach
www.asklepios.com/badabbach

Wir bieten für beide Stellen:

Eine tarifl iche Vergütung entsprechend der Eingruppierung I gezielte Einarbeitung I interne und externe Fortbildungs-
möglichkeiten I ein sehr gutes Arbeitsklima I Gesundheitsförderprogramme für Mitarbeiter I vergünstigtes Essen sowie 
Einkaufsmöglichkeiten bei unseren Kooperationspartnern I kostenlose Parkplätze.

Rückfragen und Bewerbung bitte an Herrn Jürgen Jäckle,
Leitung Anästhesiepfl ege
TEL  09405 – 18 4890
MAIL j.jaeckle@asklepios.com

Team Anästhesiepfl ege
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 REGELMÄSSIGE TERMINE

KalenderKeine Gewähr – Änderungen vorbehalten10 2018

Alle kirchlichen Termine finden Sie im Internet unter:
www.Kirchensuchmaschine.diomira.de/katholische_kirchen_in_kelheim.htm
www.ev-luth-kirchengemeinde-kelheim.de
www.st-nikolaus-pfarrei.de
www.bad-abbach-evangelisch.de

KELHEIM

n Rathaus Kelheim / Bürgerbüro
Ludwigsplatz 16, T: 09441/ 701-0
•	Öffnungszeiten 
  	Mo, Di, Do: 8–16 Uhr 	
  	Mi und Fr 8–12 Uhr
  	Weiter Termine nach Vereinbarung

n Schiffsfahrten / Kinder-Aktionen 
Kinderwagl-Tag: Immer Donnerstags fahren 
Mütter mit Kinderwägen auf der „Altmühlperle“ 
zum halben Fahrpreis. Einserschüler: Während 
der bayerischen Sommerferien fahren Kinder 
mit mindestens einer 1 im Zeugnis zum halben 
Fahrpreis (nur in Begleitung Erwachsener). 
Geburtstagskinder bis 16 Jahre fahren kostenfrei 
(gegen Vorlage des Ausweises) Mehr Infos: 
www.altmuehltal.de 	(Foto unten: Henning)

n Altstadtspaziergang 
Dienstags und Freitags 19.00–20.00 Uhr 		
Tourist-Info | Ludwigsplatz 1
Die Gästeführer/innen zeigen die unerwarteten 
Seiten Kelheims und die Lebendigkeit der Stadt. 
Sie erfahren mehr über die Menschen, die in der 
Stadt lebten, die spannende Geschichte rund um 
die Ermordung Herzog Ludwigs I., den tragischen 
Verlauf des Freiheitskampfes gegen die Österrei-
cher und die Leidenschaften König Ludwigs I.
Eintrittspreise/Gebühr: 5 €, mit Altmühl-Donau- 
Card 3 €,  T: 09441/ 70 12 34 

n Archäologisches Museum Kelheim 
Lederergasse 11, T: 09441/ 10492 und 10409
•	Öffnungszeiten 
  	Di–So: 10–17 Uhr
  	Mo geschlossen, außer an Feiertagen

n Orgelmuseum Kelheim
Das Orgelmuseum ist bis 31. Oktober täglich 
(außer montags) von 14 - 17 Uhr geöffnet. 
Konzertinos mit anschl. Museumsführung finden 
bis 30. September jeweils donnerstags um 20.00 
Uhr statt. Führungen für Gruppen können unter 
Tel. 09441/7750 vereinbart werden.

n VDK Orstverband Kelheim 
trifft sich ab dem 19. September jeden 3.Montag 
im Monat um 15 Uhr  zum Stammtisch im 
Gasthaus Berzl in Kelheim.
Kontakt: Jürgen Mathes, T: 0151/ 11 65 94 16

BAD ABBACH  

n Rathaus Bad Abbach
Raiffeisenstr. 72, T: 09405/ 95900
•	Öffnungszeiten ab 1. Mai 2015:
	 Mo bis Fr: 8–12 Uhr, Mo und Di: 14–16 Uhr
	 Do: 14–18 Uhr,  
Mittwoch nachmittags geschlossen.

Di: 09.00–12.00 Uhr, 16.00–19.00 Uhr
Do: 16.00–19.00 Uhr, Sa: 10.00–12.00 Uhr

n Selbsthilfegruppe Tinnitus
Jeden 1. Mi im Monat von 17.30–19.30 Uhr 
Treffen in der Goldberg-Klinik Kelheim, Kontakt: 
T.: 09441/ 5712 (09405/ 4724, 09405/ 2300)

n Telefonsprechstunde 
jeden Do ab 20 Uhr, Heilpraktikerin Uta Appolts-
hauser, T.: 09405/ 94 07 28.

n Tiergehege im Kurpark

• Öffnungszeiten Sommer: 
	 Di, Mi, Fr, Sa  16 bis 17 Uhr, So und Feiertage 15 
bis 17 Uhr 
• Pädagogische Sonderführungen für Gruppen
	 nach Absprache. Anmeldung bei der Kurver-
waltung. T.: 09405/ 959 90
• Die Öffnungszeiten wechseln zur Zeitumstel-
lung im Herbst und Frühjahr (letzter Sonntag im 
Oktober/März)
n VdK Ortsverband 
• Mittwochs von 13.30–15.30 Uhr 
	 Sprechstunde im Rathaus 

n Wertstoffhof Öffnungszeiten
Mo: 09.00–12.00 Uhr, Di: 16.00–19.00 Uhr
Fr: 14.00–19.00 Uhr, Sa: 09.00–14.00 Uhr
Stinkelbrunnstr. 32 (Tunnelparkplatz)
Tel. 0151/ 11 27 82 38
Abfall-Anlieferung bitte bis spätestens zehn 
Minuten vor den jeweiligen Schließzeiten!

n Wochenmarkt in der Fußgängerzone
• Dienstags und freitags von 07.00–13.00 Uhr

n Ukulele-Stammtisch 
• jeden 3. Mi. im Sportpark Bad Abbach

n BRK Bereitschaft Bad Abbach
Miteinander – Füreinander, wir freuen uns auf Dich
• Ausbildung in Erster Hilfe • Sanitätsdienste
• gemeinsame Unternehmungen
dienstags von 19.30–21.30 Uhr
Cafeteria im Seniorenheim (nicht in den Ferien), 
Infos unter: 0170/ 837 55 85

n „Bund Naturschutz“ Ortsgruppe Bad 
Abbach
Jeden 2. Do im Monat um 20 Uhr im „Café 

n Eltern-Kind-Gruppen im katholischen 
Pfarrsaal (Kirche zur Hl. Familie)
Montag 10.30-12.00 Uhr: Andrea Blaschke
Mobil: 0157/ 89 16 25 98 (WhatsApp möglich) 
oder T: 09405/ 46 36
Dientag 9.00–11.00 Uhr: Andrea Halbauer
T: 09405 / 91 79 07
Mittwoch 9.00–11.00 Uhr: Andrea Halbauer
Donnerstag 9.30–11.00 Uhr: Monika Kroiß
T: 09405 / 91 81 45

n Evang.-Luth. Kirchengemeinde
• Jeden Montag 09.00–11.00 Uhr
	 Mutter-Kind-Gruppe, Gemeindezentrum
• Jeden Dienstag 20.00 Uhr Chorprobe
	 Singkreis, Gemeindesaal Kreuzkirche
• Jeden Donnerstag 19.45–21.00 Uhr
	 Jugendchor im Gemeindesaal (außer in Ferien)
•	Jeden Freitag 16.00–17.30 Uhr
	 Kindergruppe 6–10 Jahre, Gemeinde-
	 saal Kreuzkirche (außer in Ferien)
•	Mittwochs im 14-tägigen Wechsel Haus-
	 bibelkreis um 20.00 Uhr in Teugn;
	 Termine bei H. Köstler unter
	 Tel. 09405/ 7219 erfragen
•	Jeden Sonntag Jugendgruppe von 18.00–20.00 
	 Uhr im Gemeindesaal der Kreuzkirche
• Ab 18. September:
	 Jeden Freitag 16.00–17.30 Uhr Kindergruppe
	 Jeden Sonntag: 19.00 Uhr Jugendgruppe

n Fit von Kopf bis Fuß
„Brainwalking“ (Gehirn- und Körper-Training) 
ab 9.10. jeden Dienstag 9 - 10 Uhr, Treffpunkt 
Eingang Kurhaus UG, Preis für Gäste mit Kurkarte 
6 Euro. Bitte um Anmeldung. Informationen 
T.: 09405/ 95 77 54 oder www.eigenart-elro.de

n Freie Wähler
Jeden 3. Mittwoch eines Monats um 19.30 Uhr 
Stammtisch beim Wastlwirt

n Freitagsmarkt am Pfeiffer-Markt
9.00–15.00 Uhr, jeden Freitag | Kartoffel und 
Gemüse vom Schlegelhof, Käse und Brot vom 
Biohof BUTZ, Biofleisch vom Beerhof u. a.
Jeder Abbacher, der seine Produkte verkaufen 
möchte, kann sich bei Richard Pfeiffer (Handy 
0179/ 472 45 06) um einen Stand bewerben. 

n Wallfahrtskirche Frauenbründl
Mittwochs, donnerstag, freitags und sonntags 
jeweils um 8.30 Uhr Hl. Messe, davor Rosenkranz

n Marktbücherei Öffnungszeiten
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Rathaus“ Monatstreffen

n CSU-Stammtisch
Jeden 1. Dienstag im Monat,
19.30 Uhr, Hotel Gasthof „Zur Post“

RIEDENBURG

n Nächtliche Stadtführung 
Jeden Mittwoch 21.00 – 22.30 Uhr, Treffpunkt 
Marktpl. 1. Nachtwächter Gustl führt durch die 

romantischen Gassen. Spannende Geschichten 
nerfährt man von einer leibhaftigen Hexe sowie 
von Wasch- und Fischerfrauen. Anmeldung 
jeweils Di bis18.00 Uhr (ab 5 Personen, 5,00 
Euro), T.:  09442/ 90 50-00

n Hoagarten im Gasthof Schwan 
Jeden 2. Freitag im Monat lädt der Gasthof 
Schwan zum Hoagarten mit Livemusik ein 
(19.30-22 Uhr), Marktplatz 5

n Historische Stadtführung
Immer Montags 18 Uhr bis 19 Uhr , Treffpunkt 
Marktplatz, Anmeldung Montags bis 17.30 Uhr 
Tel.: 09442 / 90 50-00

n Gästebegrüßung
Immer Montags von 17.30 bis 18 Uhr in der 
Tourist-Information, außer an Feiertagen, keine 
Anmeldung erforderlich, kostenlos

n Kulinarische Stadtführung
Immer freitags 16.30 bis 20 Uhr, Treffpunkt 
Marktplatz, Anmeldung bis Do. 18 Uhr, 25 Euro
Tel.: 09442 / 90 50-00

n Antik-Flohmarkt
Von März bis Oktober fndet jeden 3. Sonntag 
ab 8 Uhr ein Antik-Flohmarkt auf dem Braue-
reigelände statt (mit Bewirtung im Biergarten). 
Hammerweg 5

n Geführte Wanderung
Immer Mittwochs, ab 9.30 Uhr,  Anmeldung bis 
Dienstag 18 Uhr, kostenlos, Treffpunkt Marktplatz

n Brauerei-Führung
Immer Donnerstags, Riedenburger Brauhaus 
10.30 Uhr bis 11.30 Uhr,  Anmeldung bis Do. 
9.30 Uhr Tel. 09442 / 99 160 (7,50 Euro)

n Bier-Sommelier-Abend
Immer freitags außer an Feiertagen 17 bis 18 
Uhr, Anmeldung unter Tel. 09442/ 1272 (8 Euro)
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REGENSBURG

n Stadtführungen Regensburg 
„Eine historische Stadt erleben!”  Turnus für Ein-
zelgäste, tägl. zweimal, 10.30 Uhr und 	14.30 Uhr. 
Treffpunkt Tourist-Info Altes Rathaus. 
Hingehen, Ticket lösen, mitgehen, 	genießen!

n Museen der Stadt Regensburg | 
Dachauplatz 2-4
Mittelalterliches Handwerk, achäologische Spuren 
in Regensburg,  Ausstellung im Historischen 
Museum (bis  29. Juli )
n Brückturm-Museum
Im letzten erhaltenen Turm der Steinernen Brücke 
wird die Geschichte  der 900-jährigen Brücke 
lebendig. April bis Oktober tgl. 10-19 Uhr)

n document keplerhaus
Das Sterbehaus des berühmten Astronomen 
Johannes Kepler (1571-1630). Exponate geben 
guten Einblick in sein Werk, 
geöffnet Sa, So und Feiertage 
von 10.30 Uhr bis 16.00 Uhr
n Städt. Galerie im Leeren Beutel
„Kristallwelt“, Bilder von Bernd Zimmer  
(bis 2. September). 

Die Tourist-Info im Alten Rathaus: 
Hier kann man sich informieren und 
zu Führungen anmelden.      Foto: BA

Nemeyers

Notizen

Generalkonservator Prof. Mat- 
hias Pfeil aus München war über-
rascht, als ich ihn bat, auf dem 

Liebe Leserin, 
lieber Leser, 

Ihr Martin Neumeyer

Fluggelände in Hienheim über 
den Limesverlauf im Landkreis 
zu referieren. Anlass war der 
„Tag des offenen Denkmals“ im 
Landkreis Kelheim. Zusammen 
mit dem Flugsportverein Kel-
heim und 60 freiwilligen Helfern 
von THW und Feuerwehr wurde 
der historisch bedeutende Limes-
verlauf in stimmungsvolles Licht 
gesetzt. Kreisarchäologe Dr. Jo-
achim Zuber zeigte in seinem 
Vortrag eindrucksvoll, welche 
Bedeutung dieses Kulturgut für 
die Region hat. Mit dieser Veran-
staltung wollte ich die geschichtli-
che Bedeutung der Denkmäler im 

gesamten Landkreis ins Bewusst-
sein der Bevölkerung rücken. 
Bereits am Nachmittag konn-
ten Interessierte während eines 
Rundflugs den Limesverlauf aus 
der Vogelperspektive bestaunen. 
Der große Zuspruch der Besucher 
ist das größte Lob für die freiwilli-

Der Limesverlauf aus der Vogelperspektive 

gen Helfer. Er zeigt, dass wir sehr 
stolz auf unsere Heimatregion 
sein können. Vielen Dank an Alle, 
die zum Gelingen dieser Veran-
staltung beigetragen haben!

Wurde in stimmungsvolles Licht gesetzt: der Limesverlauf in Hienheim              

Foto: Landratsamt
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KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Stadt-Apotheke, Donaustraße 16, Kelheim, Tel. 09441-3696

DIENSTAG  	 16.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Rosen-Apotheke, Rottenburger Straße 4, Langquaid,
Tel. 09452-2129

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
9 Uhr Brainwalking, Fit von Kopf bis Fuß, Kurpark, Treffpunkt 
Kurhaus UG
19 Uhr Ganzkörper-Training mit Heike Pfaffenzeller, Kurhaus UG

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Staren-Apotheke, Finkenstraße 4, Kelheim, Tel. 09441-9111

MITTWOCH 	 17.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Gänshänger-Apotheke, Rathausplatz 7, Schierling,
Tel. 09451-5219853

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Centro-Apotheke, Schäfflerstraße 1, Kelheim, Tel. 09441-178330

DONNERSTAG 	 18.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Markt-Apotheke, Marktplatz 21, Langquaid, Tel. 09452-1456

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
18 Uhr Pilates, Kurhaus UG
19 Uhr Yoga, Kurhaus UG

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Hl.-Kreuz-Apotheke, Donaupark 6, Kelheim, Tel. 09441-10295

FREITAG 	 19.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Bavaria-Apotheke, Raiffeisenstraße 19, Bad Abbach
Tel. 09405-95350

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
20 Uhr Herbert und Schnipsi, Kabarett

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Jakobs-Apotheke, Hauptstraße 1, Ihrlerstein, Tel. 09441-682393

SAMSTAG 	 20.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Burg-Apotheke, Gutenbergring 1, Bad Abbach
Tel. 09405-2244

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Ludwigs-Apotheke, Brunngasse 1, Kelheim, Tel. 09441-3292

SONNTAG 	 21.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Marien-Apotheke, Rathausplatz 5, Schierling,
Tel. 09451-941313

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Rats-Apotheke, Ludwigsplatz 1, Kelheim, Tel. 09441-9444

MONTAG 	 22.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Marien-Apotheke, Hauptstraße 21, Saal, Tel. 09441-675006
Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
19.15 Uhr Rückenschule mit Anett Möckel, Kurhaus UG

Ökum. Klinik- und Rehaseelsorge
19 Uhr Chorkonzert, die PeiSingers-abBach singen für Sie Herbst-
lieder, Leitung: Herfried Glaab, Texte: ev. Pfr. Frank König 

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Burg-Apotheke, Mühlstraße 2, Riedenburg, Tel. 09442-905030
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MONTAG 	 01.10.2018  

BAD ABBACH  
 Apotheken-Notdienst

Bavaria-Apotheke, Raiffeisenstraße 19, Bad Abbach
Tel. 09405-95350

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
19 Uhr Brain-Walking, Fit von Kopf bis Fuß, Kurpark Bad 
Abbach, Eingang Kurhaus UG
19.15 Uhr Rückenschule mit Anett Möckel, Kurhaus UG

Ökum. Klinik- und Rehaseelsorge
18 Uhr Meditativer Spaziergang im Kurpark, mit Pastoralrefe-
rent Tobias Wechler, Treffpunkt: Musikpavillon

OGV-Erntedankkrone
Ab 9 Uhr Binden der Erntekrone auf dem Bauhof in Gemling, 
der OGV freut sich über viele fleißige Helfer

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Jakobs-Apotheke, Hauptstraße 1, Ihrlerstein, Tel. 09441-
682393

DIENSTAG 	 02.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Burg-Apotheke, Gutenbergring 1, Bad Abbach, Tel. 09405-
2244

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
19 Uhr Ganzkörper-Training mit Heike Pfaffenzeller, Kurhaus 
UG 

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Ludwigs-Apotheke, Brunngasse 1, Kelheim, Tel. 09441-3292

MITTWOCH 	 03.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Marien-Apotheke, Rathausplatz 5, Schierling,
Tel. 09451-941313

Ökum. Klinik- und Rehaseelsorge
18 Uhr „Laudato si“ – ein Lied für die Erde, meditativer 
Gottesdienst im Kurpark, an der Quelle.

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Rats-Apotheke, Ludwigsplatz 1, Kelheim, Tel. 09441-9444

RIEDENBURG
Oktoberfest im Fuchsgarten
10 Uhr Oktoberfest im Fuchsgarten, mit dem original 
Augustiner Oktoberfestbier, An der Altmühl 18

Großer Öko-Bauernmarkt
Außer zahlreichen Bio-Produkten gibt es beim 
Großen Öko-Bauernmarkt auch bäuerliche 
Handwerksarbeiten. Die Kinder kommen mit 
Hüpfburg und Basteln auf ihre Kosten (10 bis 
16 Uhr, Riedenburger Brauhaus,  Hammerweg 
5, findet bei Dauerregend nicht statt).

DONNERSTAG 	 04.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Marien-Apotheke, Hauptstraße 21, Saal, Tel. 09441-675006

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
18 Uhr Pilates, Kurhaus UG
19 Uhr Yoga Kurhaus UG

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Burg-Apotheke, Mühlstraße 2, Riedenburg, Tel. 09442-905030

FREITAG 	 05.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Asam-Apotheke, Hauptstraße 36, Rohr, Tel. 08783-96 74 66

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Sophien-Apotheke, Riedenburger Straße 2, Kelheim
Tel. 09441-2266

MITTWOCH 	 10.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Bavaria-Apotheke, Raiffeisenstraße 19, Bad Abbach
Tel. 09405-95 35 0

Vortrag über Seenotrettung
Michael Buschheuer, Gründer von Sea-Eye Regensburg, 
spricht im Gemeindesaal der evangelischen Kirche über das 
Thema Seenotrettung im Mittelmeer (10. Okt. 19.30 Uhr, 
Stinkelbrunnstr. 1)

Vortrag über Seenotrettung
Michael Buschheuer, Gründer von Sea-Eye Regensburg, 
spricht im Gemeindesaal der evangelischen Kirche über das 
Thema Seenotrettung im Mittelmeer (10. Okt. 19.30 Uhr, 
Stinkelbrunnstraße 1)

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Jakobs-Apotheke, Hauptstraße 1, Ihrlerstein, Tel. 09441-682393

DONNERSTAG 	 11.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Burg-Apotheke, Gutenbergring 1, Bad Abbach, Tel. 09405-22 44

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
19 Uhr Unsterbliche Melodien, Kurkonzert
18 Uhr Pilates, Kurhaus UG
19 Uhr Yoga, Kurhaus UG

Kräuterwanderung / Erntezeit
Die Natur schüttet ihr Füllhorn über uns aus: Wildobst reift 
heran, Eichen und Buchen beschenken uns mit ihren Früchten, 
aber auch so manch unscheinbares Kraut trägt essbare Samen.  
(11. Oktober, Treffpunkt 17 Uhr am ehem. Wertstoffhof 
Gemling). 

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Ludwigs-Apotheke, Brunngasse 1, Kelheim, Tel. 09441-3292

FREITAG 	 12.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Apotheke St. Nikolaus, Hölkeringer Str. 9, Pentling
Tel. 0941-97897
Marien-Apotheke, Rathausplatz 5, Schierling, Tel. 09451-941313

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Rats-Apotheke, Ludwigsplatz 1, Kelheim, Tel. 09441-9444

SAMSTAG 	 13.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Marien-Apotheke, Hauptstraße 21, Saal, Tel. 09441-675006

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

St.-Anna-Apotheke, Kelheimer Straße 5, Riedenburg
Tel. 09442-922040

SONNTAG 	 14.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Asam-Apotheke, Hauptstraße 36, Rohr, Tel. 08783-967466

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Sophien-Apotheke, Riedenburger Straße 2, Kelheim
Tel. 09441-2266

Orgelkonzert
16.30 Uhr Chorkonzert der Chorgemeinschaft Rehling mit 
festlichen und heimatlichen Liedern, Eintritt frei, Orgelmuseum 
in der Franziskanerkirche, mehr auf www.orgelmuseum-kel-
heim.de 

MONTAG 	 15.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Paracelsus-Apotheke, Theodor-Storm-Str. 3, Regensburg
Tel. 0941-901 01

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
19.15 Uhr Rückenschule mit Anett Möckel, Kurhaus UG

Ökum. Klinik- und Rehaseelsorge
19 Uhr Montagsgespräch, musikalischer Abend mit 
zeitgenössischen religiösen Liedern, gesungen von und mit 
Tobias Wechler  

SAMSTAG 	 06.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Ostentor-Apotheke, Adolf-Schmetzer-Str. 11, Regensburg,
Tel. 0941- 79 36 09

Fahnenweihe Bayernpartei
Ökum. Gottesdienst mit Segnung der Fahne (14 Uhr), ab 15 Uhr 
gemütl. Beisammensein mit der Deigner Musi beim Fischerwirt, 
Kaiser-Karl-V.Allee

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Stadt-Apotheke, Donaustraße 16, Kelheim, Tel. 09441-3696

Viele bunte Hüte 
Ob Hexenröhrling oder Steinpilz, ob giftig oder nicht: Die Welt 
der Pilze ist vielfältig und bietet eine Menge zu entdecken. 
Erfahren Sie außerdem Wissenswertes zum Pilz des Jahres 
2018, dem Wiesen-Champignon. Eine Pilz-Wanderung (Land-
schaftspflegeverband und Landesverband für Vogelschutz) 
mit Pilzexperten findet von 9 bis 11.30 Uhr statt, Treffpunkt 
„Frauenhäusl“, Kelheim Richtung Sinzing (KEH 25), nach drei 
Kilometern rechts abbiegen, 4 Euro, Kinder und Jugendliche 
frei, bitte auf festes Schuhwerk achten.

SONNTAG 	 07.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Rosen-Apotheke, Rottenburger Straße 4, Langquaid,
Tel. 09452-2129

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
16 Uhr Blaskapelle Bernhardswald, Sonntagskonzert

Ökum. Klinik- und Rehaseelsorge
10.30 Uhr Erntedankfest-Gottesdienst (mit Singkreis), evang. 
Kreuzkirche, Stinkelbrunnstr. 1, im Anschluss Gemeindefest

Erntedank-Sonntag
14 Uhr Segnung der Erntekrone in der Fußgängerzon

Evang. Gemeindefest
10.30 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche, anschließend 
Gemeindefest im Gemeindezentrum, Stinkelbrunnstr. 1

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Staren-Apotheke, Finkenstraße 4, Kelheim, Tel. 09441-9111

Geistliches Orgelkonzert
Die Schola Eantus Ecclesiae Regensburg gibt um 16.30 Uhr ein 
geistliches Konzert zum Fest des Hl. Franziskus. Die Leitung hat 
Rudolf Fischer (Orgelmuseum in der Franziskanerkirche Kelheim, 
Näheres auf www.orgelmuseum-kelheim.de).

RIEDENBURG
Imker- und Naturtag
8 bis 17 Uhr 1. Riedenburger Imker- und Naturtag, informativ 
und unterhaltsam für Verbraucher und Fachpublikum, viele 
Aussteller, außerdem Vorträge und Kinderprogramm (Grund- 
und Mittelschule, Schulstraße 35)

MONTAG 	 08.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Apotheke am real, Hölkeringer Str. 22, Pentling
Tel. 0941-28 06 40
Gänshänger-Apotheke, Rathausplatz 7, Schierling
Tel. 09451-52 19 853

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
19 Uhr Brainwalking, Fit von Kopf bis Fuß, Kurpark, Treffpunkt 
Eingang Kurhaus UG
19.15 Uhr Rückenschule mit Anett Möckel, Kurhaus UG
Ökum. Klinik- und Rehaseelsorge
19 Uhr Montagsgespräch: „Weniger ist mehr“ – über den 
Wert der Leere, Asklepios Reha-Zentrum, Raum der Stille, mit 
Klinikseelsorger Tobias Wechler. 

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Centro-Apotheke, Schäfflerstraße 1, Kelheim, Tel. 09441-178330
DIENSTAG 	 09.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Markt-Apotheke, Marktplatz 21, Langquaid, Tel. 09452-1456

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
19 Uhr Ganzkörper-Training mit Heike Pfaffenzeller, Kurhaus UG

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Hl.-Kreuz-Apotheke, Donaupark 6, Kelheim, Tel. 09441-10295

Weitere Termine finden Sie auf 
unseren Veranstaltungsseiten
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DIENSTAG 	 23.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Asam-Apotheke, Hauptstraße 36, Rohr, Tel. 08783-967466

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
9 Uhr Brainwalking, Fit von Kopf bis Fuß, Kurpark, Treffpunkt 
Eingang Kurhaus UG
19 Uhr Ganzkörper-Training mit Heike Pfaffenzeller, Kurhaus UG

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Sophien-Apotheke, Riedenburger Straße 2, Kelheim
Tel. 09441-2266

MITTWOCH 	 24.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Königs-Apotheke, Königsstr. 7, Regensburg
Tel. 0941-515 71

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
15 Uhr Bayerische Puppenbühne, „Kasperl und das Geheimnis der 
Mondblume“, Kindertheater

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Stadt-Apotheke, Donaustraße 16, Kelheim, Tel. 09441-3696

ESSING
Tropfsteinhöhle Schulerloch 
17 Uhr, an den „Kraftorten“ der Höhle entspannen und Energie 
tanken, Dauer ca. 45 Min, für Anfänger und Geübte, 9.50 Euro, 
Anmeldung info@schulerloch.de oder 0175 25 70 209, mehr 
Infos  www.schulerloch.de

DONNERSTAG 	 25.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Rosen-Apotheke, Rottenburger Straße 4, Langquaid,
Tel. 09452-2129

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
19 Uhr, Mit Musik geht alles besser, Kurkonzert
18 Uhr Pilates, Kurhaus UG
19 Uhr Yoga, Kurhaus UG

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Staren-Apotheke, Finkenstraße 4, Kelheim
Tel. 09441-9111

FREITAG 	 26.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Gänshänger-Apotheke, Rathausplatz 7, Schierling
Tel. 09451-5219853

Klangschalen-Meditation
Klangmeditation mit Martina Falk, Kurhaus (Yogaraum), 18.30 
Uhr, Anmeldung: Tel. 09441 / 703884 

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Centro-Apotheke, Schäfflerstraße 1, Kelheim, 
Tel. 09441-178330

REGENSBURG
Tanzabend / Premiere
19.30 Uhr Premiere: „Der Tod und das Mädchen“, Tanzabend 
von Yuki Mori und Fabien Prioville mit Musik von Franz 
Schubert, Velodrom

XIXIXIXIXIXIXIVII

SAMSTAG 	 27.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Markt-Apotheke, Marktplatz 21, Langquaid
Tel. 09452-1456

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Hl.-Kreuz-Apotheke, Donaupark 6, Kelheim, Tel. 09441-10295

Reparieren statt wegwerfen!
Repariert werden Kleinmöbel, Kleingeräte, Elektronik, 
Fahrräder, 14-17 Uhr, ev.-luth. 
Gemeindezentrum, Ludwigsstr. 2, www.repcafekeh.de

SONNTAG 	 28.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Bavaria-Apotheke, Raiffeisenstraße 19, Bad Abbach
Tel. 09405-95350

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
16 Uhr Paintner Kalkspatzen, Sonntagskonzert

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Jakobs-Apotheke, Hauptstraße 1, Ihrlerstein
Tel. 09441-682393

MONTAG 	 29.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Burg-Apotheke, Gutenbergring 1, Bad Abbach
Tel. 09405-2244

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
19.15 Uhr Rückenschule mit Anett Möckel, Kurhaus UG

Ökum. Klinik- und Rehaseelsorge
19 Uhr Montagsgespräch, „Der Sonnengesang des Franz von 
Assisi“, mit evg. Pfarrer Frank König, Asklepios Reha-Zentrum, 
Raum der Stille    

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Ludwigs-Apotheke, Brunngasse 1, Kelheim, Tel. 09441-3292

DIENSTAG 	 30.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Marien-Apotheke, Rathausplatz 5, Schierling
Tel. 09451-941313

Kurhaus | Kaiser-Karl-V.-Allee 5
9 Uhr Brainwalking, Fit von Kopf bis Fuß, Kurpark, Treffpunkt 
Eingang Kurhaus UG
19 Uhr Ganzkörper-Training mit Heike Pfaffenzeller, Kurhaus UG

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

Rats-Apotheke, Ludwigsplatz 1, Kelheim, Tel. 09441-9444

MITTWOCH 	 31.10.2018
BAD ABBACH  

 Apotheken-Notdienst
Marien-Apotheke, Hauptstraße 21, Saal, Tel. 09441-675006

KELHEIM
 Apotheken-Notdienst

St.-Anna-Apotheke, Kelheimer Straße 5, Riedenburg
Tel. 09442-922040

Auf zur Geisternacht!
Einladung für alle Hexen, Geis-
ter und sonstige Wesen aus dem 
Reich der Unruhigen Seelen: Am 
31. Oktober ist wieder große Geis-
ternacht am Burgberg in Bad Ab-
bach. Ab 18 Uhr gibt es am Hein-
richsturm ein schauriges Feiern  
am Lagerfeuer. Für den Zauber-
trunk ist natürlich wieder gesorgt. 
„Wir bieten wie immer auch eini-
ge scheußliche Nachspeisen“, ver-
spricht Johann Brinsteiner vom 
Heimat- und Kulturverein. „Eure 
Tasse, Knacker am Steckerl und 
Kartoffeln bringt ihr bitte wieder 
selbst mit.“ 

Bauer - Kelheim
Donaustr.20  Stadtmitte

Tel.09441-3423

Schultaschensets
Tolle Preise

Aktion
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H Ö R G E R Ä T E   G M B H

Wecker 
nicht 
gehört?

IN IHRER 
NÄHE

4x

Bad Abbach ∙ Kaiser-Heinrich-II.-Str. 7Lappersdorf ∙ Regensburger Straße 41Neutraubling ∙ Sudetenstraße 26Regensburg West ∙ Lilienthalstraße 8www.schiller-gebert.de

(T) 09405 - 96 98 934(T) 0941 - 46 52 46 51(T) 09401 - 95 39 123(T) 0941 - 85 08 72 27

6
Hörgeräte-Batteriennur 1,20€

GmbHLassen Sie an Ihre Fassade nur die Profis!Drinnen wie draußen – Qualität vom Meisterbetrieb:

Seit 15 Jahren bringen
wir Farbe in Ihr Leben!

• Vollwärmeschutz
• Innenraumanstriche• Fassadenanstriche
Johann-Kugler-Straße 19 • 93077 Bad Abbach Tel. 09405/961264 • Mobil 0171/5223924 

BADABBACHERIm Kurhaus wurde die Verfassung gefeiert
Zum Doppeljubiläum kam auch der BischofEs war weit mehr als ein Hauch von staatstragender Würde, die an diesem Sommerabend im Ab-bacher Kurhaus Einzug hielt: Mit viel Prominenz, einer festlich geschmückten Bühne und klas-sischen Klängen von Haydn und Mozart wurde zu einem Verfas-sungsempfang geladen. Motto des Doppeljubiläums: Wir feiern Bayern! Zum 200. Mal jährt sich nämlich in diesem Jahr die Ver-

fassung von 1818 und zum 100. Mal die Proklamation des Frei-staats Bayern.
In jedem niederbayerischen Landkreis wird an die Wurzeln des modernen Bayern erinnert – und über die Lehren für Zukunft nachgedacht. Unter den Gästen waren auch Regensburgs Bischof Rudolf Voderholzer und Staatsse-kretär Josef Zellmeier MdL.                     Fortsetzung auf Seite 5

Gastgeber waren Bezirktagspräsident Olaf Heinrich (li.) und Regierungspräsi-
dent Rainer Haselbeck, hier mit Landrat Martin Neumeyer (M.)         Foto: BvS 
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In Abbachs Kurhaus wurde die Verfassung gefeiert
Zum Doppeljubiläum kamen auch Bischof Voderholzer und Staatssekretär Zellmeier 
Bad Abbach/ Lkr. Kelheim. Es 
war weit mehr als ein Hauch von 
staatstragender Würde, die an 
diesem Sommerabend im Abba-
cher Kurhaus Einzug hielt: Mit 
viel Prominenz, einer festlich 
geschmückten Bühne und klas-
sischen Klängen von Haydn und 
Mozart wurde zu einem Verfas-
sungsempfang geladen. Motto 
des Doppeljubiläums: Wir feiern 
Bayern!
Zum 200. Mal jährt sich nämlich 
in diesem Jahr die Verfassung 
von 1818 und zum 100. Mal die 
Proklamation des Freistaates 
Bayern. In jedem niederbaye-
rischen Landkreis wird an die 
Wurzeln des modernen Bayern 
erinnert – und über die Lehren 
für Zukunft nachgedacht. Un-
ter den Gästen waren auch Re-

gensburgs Bischof Rudolf 
Voderholzer und Staats-
sekretär Josef Zellmeier 
MdL.   
„Wir wollen besonders 
junge Menschen über die 
Geschichte informieren 
und sie für gelebte Demo-
kratie in der heutigen Zeit 
motivieren. Deshalb freue 
ich mich ganz besonders 
über die jungen Gesich-
ter, die ich unter unseren 
Gästen sehe. Herzlich 
willkommen – auf Sie, 
auf Euch kommt es ganz 
besonders an“, sagte Re-
gierungspräsident Rainer 
Haselbeck in seiner An-
sprache.   

Fortsetzung Seite 23
Gastgeber waren Bezirktagspräsident Olaf Heinrich (li.) und Regierungspräsident Rainer 
Haselbeck, hier mit Landrat Martin Neumeyer (M.)                                        Foto: BvS 

1. Jahrgang  Ausgabe August 2018

RIEDENBUR
GERWIR

Eichenseher-Bau GmbH

Bahnhofstraße 10

93077 Bad Abbach

Tel: 09405/941035

info@eichenseher-bau.de

www.eichenseher-bau.de

Eichenseher-Bau
GmbH

planen  |  beraten  | ausführen

    Schlüsselfertiges Bauen
-
-
-   Erd- und Abbrucharbeiten

-   Garten- und Pflasterbau

-   Schwimmbad- und Poolbau

     Rohbau- und Umbauarbeiten

Hutackerweg 3  ·  93080 Pentling

Tel. 09405   9524 - 0 

www.reidl-medienhaus.de

Ihr Ansprechpartner

„Mein wichtigstes Anliegen war es 

stets, die Menschen von der Geburt 

an bis zum Tod zu begleiten, durch 

alle Mühsale und Schicksalsschläge 

des Lebens hindurch.“ Das sagte 

Pfarrer Karl-Heinz Memminger 

bei der Feier zu seinem goldenen, 

50-jährigen Priesterjubiläum.

Am 29. Juni 1968 weihte ihn Bischof 

Graber im Dom zu Regensburg 

zum Priester. In den folgenden zwei 

Jahren war Memminger als Kaplan 

in Schierling tätig, anschließend 

von 1973 bis 1977 in Ruhmanns-

felden und Bad Abbach. Danach 

wirkte er bis 1995 als Pfarrer in 

Dingolfing-Teisbach, ehe er Stadt-

pfarrer in Riedenburg/Eggersberg/

Thann wurde. 

Memminger ist auch Angehöri-

ger der Priestergemeinschaft „Je-

sus-Caritas“, die sich in besonderer 

Weise um die Menschen kümmern, 

die am Rande der Gesellschaft ste-

hen. Zu seinen besonderen Vorbil-

dern zählen die Heiligen Franz von 

Assisi, Theresia von Lisieux und 

Klara. 

Goldenes Priester-Jubiläum von Pfarrer Memminger

Auch das Wort Jesu „Wenn Ihr 

nicht werdet wie die Kinder, könnt 

Ihr nicht in das Himmelreich gelan-

gen“ ist dem 76-jährigen Geistlichen 

besonders wichtig, der auch viele 

Pfarrwallfahrten ins Leben rief. 

Anläßlich seines Jubiläums zele-

brierte er gemeinsam mit Stadt-

pfarrer Edmund Bock und Pfar-

rer Horst Mally einen feierlichen 

Gottesdienst und bedankte sich 

bei allen herzlich, die ihm wäh-

rend seiner 21-jährigen Amtszeit 

als Stadtpfarrer in Riedenburg zur 

Seite standen. Anschließend fand 

im Christkönigshaus ein Stehemp-

fang statt, bei dem er sein Wirken 

als Pfarrer noch einmal Revue pas-

sieren ließ und auch von Bürger-

meister Siegfried Lösch und viele 

anderen Gästen Glückwünsche und 

Geschenke entgegen nahm.

Pfarrer Karl-Heinz Memminger mit Bürgermeister Siegfried Lösch   

Pfarrer Karl-Heinz Memminger zelebrierte einen festlichen Gottesdienst             Fotos: WR

MEDIENBERATER/IN

Interesse? Dann rufen Sie einfach an: 09405 9524-0 
oder schicken eine E-mail: kontakt@bad-abbacher.de

Wir suchen

Haben Sie Spaß am Verkauf ? Haben Sie ein freundliches 
Auftreten, sind kontaktfreudig und gehen gerne auf 
Menschen zu? Wir suchen einen Mitarbeiter, der unseren 
Anzeigenverkauf unterstützt und selbstständig arbeitet.

BADABBACHER

21.
Okt.

	 Die BR-Brettl-Spitzen live in Kelheim
Kelheim. Die Brettl-Spitzen spiegeln ein aktuelles, musikalisches Lebens-

gefühl im Freistaat wider und zeigen dieses Gefühl in allen Facetten: tra-
ditionsbewusst und heimatverbunden, aber auch jung und unverbraucht 

sympathisch. Erstmals gibt es die Stars und Newcomer aus der erfolgreichen 
Sendung des Bayerischen Fernsehens auch live zu erleben. In einer Bayern-Pre-

miere präsentiert sie Jürgen Kirner 
exklusiv in Kelheim. Natürlich spielt 
die Couplet AG komisch und satirisch 
auf – und auch solistisch glänzen Frontmann Jürgen Kirner, sowie Bianca Bachmann, Bernhard 
Gruber und Bernhard Filser. 
Als Gäste aus Niederbayern gibt es die musikalische und gesangliche Urgewalt des Trios Schleuder-
gang zu erleben und der Publikumsliebling, die stimmgewaltige Barbara Preis aus dem Bayerwald, 
zieht deftig und frivol alle Register ihres Könnens. Stargast ist Brigitte Walbrun aus „Dahoam is 
dahoam“. Gemeinsam wollen sie die Dreifachturnhalle in Kelheim zum Kochen bringen (Sonntag, 
21. Oktober, 19 Uhr, Rennweg 66, Karten: 25 Euro, Vorverkauf: Tourist-Info Stadt Kelheim (touris-
mus@kelheim.de, 09441/ 701-234) 

„La Famille“ im Kelheimer Kino
Kelheim. Erzählt wird eine wahre Familiengeschichte, die 1917 in Frankreich be-
ginnt. Drehbuchautorin und Regisseurin Maxi Nirschl aus Bad Abbach (Foto, bei 
der Vorführung ihres Films im Abbacher Kurhaus) zeigt in Kelheim ihr preisge-
kröntes Doku-Drama, das kürzlich in Cannes beim Short Film Festival präsentiert 
wurde. Der Film basiert auf Maxi Nirschls eigener Familiengeschichte, die sich unter 
anderem in Riedenburg abgespielt hat. Gedreht wurde u.a. in Lengfeld. Bei der Vor-
führung in Kelheim berichtet das Filmteam von der Entstehung des  Doku-Dramas 
(25. Oktober, 17.30 Uhr, Kelheimer Lichtspiele, Benefiziatengasse 1, Eintritt frei).

Liebe Leserin, lieber Leser,

die beliebten Monatsmagazine „BAD ABBACHER“ und 
„DER KELHEIMER“ haben Zuwachs bekommen: 
Wir bringen jetzt auch das lokale Magazin 
„WIR RIEDENBURGER“  heraus – mit Gemeindenachrichten und 
Berichten aus der Stadt inklusive Umland. Auf den mittleren Seiten, 
die für alle drei Hefte identisch sind, stehen unter anderem Veran-
staltungstipps und Meldungen aus der Region. 
Die Online-Ausgabe finden Sie unter www.wir-riedenburger.de.

Viel Spaß beim Lesen!
Ihr Team vom Reidl-Medienhaus

25.Okt.
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Gardinen • Plissee
Heimtextilien

Betten • Bettwäsche
Polsterei • Markisen

Matratzen • Lattenrost
Bettenreinigung

Lamellenreinigung
Bilder-Rahmungen

Sonnenschutz
Leihgerät für 
Teppich- und

Polsterreinigung

Rottenburger Straße 7–11 • 84085 Langquaid
Fon 09452 / 94 11 04 • Fax 09452 / 94 11 05

Mobil 0171 / 3 82 73 10
www.roehrl-huber.de • post@roehrl-huber.de
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Vom Rauchhaus bis zur Klosterkirche 
Tag des offenen Denkmals: Spannender Spaziergang von Station zu Station Kelheim. Das wird ein interessan-

ter Aktionstag: Fünf Denkmäler 
öffnen am 9. September zum Tag 
des offenen Denkmals in Kelheim 
ihre Pforten. Dabei sind in die-
sem Jahr der historische Schlei-
ferturm und das Kriegerdenkmal, 
das Archäologische Museum, das 
Gasthaus zum Schwan, die Fran-
ziskaner Klosterkirche und das 
„Rauchhaus“ am Ludwigsplatz – 
das älteste Wohngebäude in der 
Altstadt. 
Zwischen 11 und 19 Uhr wird ein 
buntes Programm angeboten. Die 
Palette reicht von Führungen, Vor-
trägen über einen Bastel-Workshop 
für Kinder bis hin zu einem Kon-
zert in historischem Ambiente.
Wer nichts verpassen will, kann 
sich auch Stadtführer Thomas 
Dorsch auf einem spannenden 
Spaziergang von Station zu Station 
anschließen.  
                Fortsetzung Seite 3

Präsentierten im Gasthaus Schwan das Programm: Bürgermeister Horst Hartmann (li.) mit den Organisatoren.   Foto: BvS
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Anna Wirth aus Otterzhofen ist 

die neue Drei-Burgen-Königin! In 

der Riedenburger Fasslwirtschaft 

hatte sich kurz vor dem Auftakt des 

Volksfestes auch Alexandra Ernst 

(16) als Bewerberin vorgestellt – am 

Abend darauf machte Anna Wirth 

das Rennen. Die 16-Jährige wurde 

im Bierzelt mit Stimmzetteln ge-

wählt. 
Anna Wirth ist in der Landjugend 

aktiv, außerdem ist sie Mitglied im 

Schützenverein und bei der Freiwil-

Die 16-jährige Anna Wirth gewann den Wettbewerb um den Thron                  
    

Riedenburg hat eine neue Drei-Burgen-Königin

Bei ihrer Abschiedsrede verdrückte Paula Mayer ein paar Tränen                     
          Fotos: WR

Die ehemalige Königin Paula Mayer über-

gibt Anna Diadem, Zepter und Schärpe.

ligen Feuerwehr. Sie macht zur Zeit 

eine Lehre zur Büro-Kauffrau. „Ich 

freue mich darauf, bald viel unter-

wegs zu sein und viele Leute ken-

nenzulernen!“

Die erste Aufgabe in ihrer neuen 

Funktion war beim Volksfest die 

Moderation des Schafkopf-Turniers 

(mehr zum Volksfest: letzte Seite).

VERANSTALTUNGEN
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 NOTFALLNUMMERN (alle Angaben ohne Gewähr)

◆	Rettungsdienst, Notarzt, Feuerwehr 	  112
◆	Polizei 	  110
◆	Goldberg-Klinik Kelheim	  09441-702-0
◆	Asklepios Klinikum Bad Abbach 	  09405-18-0
◆	Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	  116 117
◆	Notdienst-Apotheken, Ärztlicher Bereitschafts- 
	 dienst, Giftnotruf	
	 apotheken.de / aponet.de
◆	Zahnärztlicher Notdienst (A&V e.V.) 
	 zahnarzt-notdienst.de

n BADEMODEN
◆	Palm Beach, Bade & Freizeitmode GmbH
	 Industriestraße 1, 93077 Bad Abbach
	 T: 09405/95 59-15,  
	 Mobil: 0170/2407 4 87
	 F: 09405/95 95-65 
	 palmbeach-bademoden.de

n BÄCKEREI
◆	EDEKA Dillinger
asiehe auch LEBENSMITTEL

◆ BÄRENBÄCK – ALTBAYRISCHES HOLZOFENBROT
Ihrlerstein • Langquaid • Hienheim • Essing • Saal
Hauptfiliale Saal: Hauptstraße 27 
93342 Saal an der Donau
T: 09441  8281
www.baerenbaeck.de

n BAUUNTERNEHMEN
◆	 Eichenseher-Bau GmbH
	 Bahnhofstraße 10, 93077 Leng feld
	 T: 09405  94 10 35, 
	 F: 09405  94 10 36
	 info@eichenseher-bau.de
	 eichenseher-bau.de

n THERME & THERAPIE

◆ Kaiser-Therme, Bad Abbach, Kurallee 4,
	  09405-9517-0, Fax: 09405-9517-14,
	 www.kaiser-therme.de
a MEHR INFO: www.der-kelheimer.de

n DER KELHEIMER

◆	der-kelheimer.de
	 Reidl Medienhaus GmbH, Hutackerweg 3, 93080 Pentling 
	T: 09405 9524-0
	 kontakt@bad-abbacher.de
	 Bettina von Sass, Redaktionsleitung, 
	T: 09405/95 45 88, 
	 Mobil: 0177/824 41 94
	 bettina.von.sass@googlemail.com

n FINANZBERATUNG

Als Finanzpartner 
mehrfach ausgezeichnet

Bauen oder Kaufen auch 
ohne Eigenkapital möglich.

Mit Absicherung gegen 
Arbeitslosigkeit und
Krankheit.

ZIEREIS Finanz-, Versicherungs- & Immoservice

Regensburger Str. 120, 93309 Kelheim
Tel. (09441) 29223, Fax (09441) 29218
E-Mail: info@finanzpool-ziereis.de
Internet: www.finanz-immo-service.de

◆ ZIEREIS Finanz-, Versicherungs- & Immoservice

	 Regensburger Str. 120, 93309 Kelheim
	  09441-29223, Fax: 09441-29218
	 info@finanzpool-ziereis.de, 
	 www.finanz-immo-service.de

n HEILPRAKTIKER
◆	Dagmar Quick, Praxis für Heilströmen (Jin Shin 
	 Jyutsu) Beratung, Psychotherapie
	 Gundelshausener Str. 8, 93309 Gundelshausen
	 T: 09405  96 39 13, www.dagmar-quick.de

n GETRÄNKEMARKT
◆	EDEKA Dillinger
asiehe auch LEBENSMITTEL

n HÖRGERÄTE
◆ Schiller & Gebert Hörgeräte GmbH
	 Kaiser-Heinrich-II-Str. 7, 93077 Bad Abbach
	 T: 09405  969 89 34, www.schiller-gebert.de

◆ Ott Electronic GmbH
	 Ludwigsplatz 4, 93309 Kelheim
	 T: 09441  3131, www.ott-hören.de

n IMMOBILIEN
◆	Mario Jehl, Immobilienmakler (IHK)
	 RE/MAX in Regensburg, 
	 Prüfeninger Schloßstraße 2, 93051 Regensburg
	T: 0941/30770-2345

n LEBENSMITTEL

◆	EDEKA Dillinger
	 Donaupark 3+30, Kelheim 
	 T: 09441/17 69 60

n LOTTO  	
◆	EDEKA Dillinger
asiehe auch LEBENSMITTEL

n METZGEREI
◆	EDEKA Dillinger
asiehe auch LEBENSMITTEL

n POST
◆	EDEKA Dillinger
asiehe auch LEBENSMITTEL

n VERSICHERUNGEN

   	

	 LVM Versicherungs - Serviceagentur KRAUS
	 Altmühlstr. 13; 93309 Kelheim
	 T: 09441/703520; info@juergen-kraus.lvm.de

ADRESSEN AUS DER REGION

Immob. Ilnseher seit 1979, GbR 
Donaustaufer Str. 26 

93059 Regensburg 
0941/45768

HAUSSUCHE !!!
Beamtenehepaar sucht Haus mit 
Garten  - auch älter - im Raum 
Kelheim zu kaufen oder zu mieten.

Ihr Makler in  
Bad Abbach

Nur das „Beste“
für Ihre Immobilie!

Unser Angebot:
• Professionelle Immobilienberatung
• Verkauf, Vermietung und Bewertung

Unsere Stärken:
• Erfahrung seit dem Jahr 2000
• Kompetente Aus- und Weiterbildung
• Größtes und weltweites Netzwerk

Steffen Hemme
Dipl. Immobilienwirt (DIA)

RE/MAX Regensburg 
Prüfeninger Schloßstr. 2
D-93051 Regensburg

steffen.hemme@remax.de
www.hemme-remax.de 

Musikatelier Kelheim | Kleiberstr. 1 | 93309 Kelheim
Telefon 09441/6821742 | www.musikatelier-kelheim.de | info@musikatelier-kelheim.de

Anmeldung jederzeit!
Vereinbaren Sie eine kostenlose und unverbindliche Schnupperstunde

Wir bieten:
Unterricht in: Gitarre (E-und A), Bass, Schlagzeug, Klavier, Keyboard, Gesang, Saxofon, 
Klarinette, Querflöte, Flöte, Akkordeon, Geige und Musikalische Früherziehung.
 
Wir sind gerne behilflich bei der Suche nach dem geeigneten Instrument

www.reidl-medienhaus.de
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Landrat Neumeyer vereidigte 20 junge Lehrer
Lkr. Kelheim. Zum Schuljahr 
2018/19 vereidigten Landrat Mar-
tin Neumeyer (CSU) und Schul-
amtsdirektorin Sabine Meier 
zwanzig Lehramtsanwärterinnen 
und -anwärter, zwei Förderleh-
reranwärterinnen und eine Fach-
lehreranwärterin im Landratsamt 
Kelheim. Die zukünftigen Lehr-
kräfte sind an den Grund- und 
Mittelschulen im Landkreis tätig. 
Man merkte ihnen die Freude an, 
endlich an einer Schule unterrich-
ten zu dürfen.
Landrat Martin Neumeyer, Schul-
amtsdirektorin Sabine Meier und 
Personalratsvorsitzende Kirsten 
Kirmeier begrüßten die Jungleh-
rer und die Seminarrektoren im 
großen Sitzungssaal des Landrat-
samtes im Donaupark. 
Neumeyer verglich sein Amt als 
Landrat mit dem der angehenden 
Pädagogen, denn als Landrat sei 
man auch in gewissem Sinn Leh-
rer mit 60 Schülern. Gerne erinne-
re er sich an seine eigene Schulzeit, 
die er in einem katholischen Inter-
nat verbrachte. „Ich habe immer 
ein gutes Verhältnis zu meinen 
Lehrern gehabt.“ Mittlerweile 
habe der Lehrer eine Funktion, die 
nicht immer einfach sei. 

Landrat Martin Neumeyer (re., neben ihm Schulrätin Nicola Moritz-Holzapfel) mit den jungen Lehrkräften          Foto: igs

    Martin Neumeyer: „Sie sind 
      mehr als nur Pädagogen“ 

Neumeyer unterstrich: „Es ist eine 
große Aufgabe für Sie. Sie sind 
mehr als nur  Pädagogen. Sie sind 
der Ansprechpartner, der Ver-
mittler zwischen den Eltern.“ Für 
die Zukunft wünschte der Land-

rat den Junglehrern alles Gute: 
„Ich wünsche Ihnen viel Kraft, 
viel Mut, die gute Einstellung, die 
guten Schüler, die guten Noten, 
vernünftige Eltern.“ Personalrätin 
Kirsten Kirmeier wünschte den 
Pädagogen einen guten Start, auf-
munternd bat sie Hilfe an. Denn 
am Anfang stellen sich jede Men-

ge Fragen und es ändert sich sehr 
viel. Kirmeier: „Wir stehen bereit, 
zu helfen.“ Sie bestärkte die Neu-
en: „Denkt an Kollegen denkt an 
Pausen und fragt!“ Zum Schluss 
erhoben die jungen Lehrer die 
rechte Hand zum Schwur und 
sprachen dem Landrat die Eidfor-
mel nach.       Irmi Schmailzl

Bitte gehen Sie am 14. Oktober wählen!
Informationen rund um die Landtags- und Bezirkswahlen

Der Countdown läuft: Am 14. Ok-
tober finden die Landtags- und 
Bezirkswahlen statt. Die Wahlloka-
le sind an diesem Tag von 8 bis 18 
Uhr geöffnet. Wahlberechtigt sind 
alle deutschen Staatsbürger, die am 
Wahltag das 18. Lebensjahr vollen-
det haben und seit mindestens drei 
Monaten in Bayern (für die Land-
tagswahl) bzw. im Regierungsbe-
zirk Niederbayern (für die Bezirks-
wahl) ihre Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen ihre Hauptwohnung, 
haben oder sich sonst gewöhnlich 
in Bayern bzw. im Regierungsbe-
zirk aufhalten. 
Im Landkreis Kelheim dürfen bei 
dieser Wahl ca. 88.000 Bürgerinnen 
und Bürger an der Landtags- und 
Bezirkswahl teilnehmen.

Wer wird gewählt?
Der Landtag besteht aus 180 Abge-
ordneten und wird für die Dauer 
von fünf Jahren gewählt. Die Zahl 
der Abgeordneten kann sich durch 
Überhang- und Ausgleichsmandate 
erhöhen. 

In Bayern werden 91 Abgeordnete 
in den Stimmkreisen direkt ge-
wählt, die restlichen 89 Abgeordne-
ten werden aus den Wahlkreislisten 
gewählt. 18 Abgeordnete entfallen 
dabei auf den Wahlkreis Nieder-
bayern. 
Der Landtag ist als Volksvertretung 
ein zentrales Verfassungsorgan des 
Freistaates Bayern und wirkt u. a. bei 
der Regierungsbildung mit. Weitere 
Aufgaben sind die Gesetzgebung so-
wie die Kontrolle von Regierung und 
Verwaltung.
Zusammen mit der Landtagswahl 
finden in Bayern auch die Wahlen 
für die sieben bayerischen Bezirksta-
ge statt. Der Bezirkstag Niederbayern 
besteht aus 18 Bezirksräten, die (wie 
bei der Landtagswahl) zur Hälfte di-
rekt in den Stimmkreisen, zur ande-
ren Hälfte über die Wahlkreislisten 
gewählt werden. Die Bezirke erfüllen 
jedoch nicht Aufgaben der Staatstä-
tigkeit, sondern sind kommunale 
Körperschaften mit dem Recht, die 
eigenen Angelegenheiten selbst zu 
regeln und sind damit die „dritte 

kommunale Ebene“ in Bayern. Sie er-
ledigen die kommunalen Aufgaben, 
welche die Gemeinden und Land-
kreise aufgrund des Einzugsbereichs 
und des Finanzrahmens nicht alleine 
bewältigen können (z. B. Gesund-
heitswesen, Sozialwesen usw.). 

Wie wähle ich?
In Bayern gibt es sieben Wahlkrei-
se; jeder Regierungsbezirk bildet 
einen Wahlkreis.
Diese Wahlkreise sind wiederum 
in Stimmkreise eingeteilt. Stimm-
kreise sind die Landkreise und 
kreisfreien Städte bzw., davon ab-
weichend, „räumlich zusammen-
hängende Stimmkreise“. In Bayern 
gibt es insgesamt 91 Stimmkreise. 
Der Stimmkreis 203 Kelheim be-
steht aus dem Landkreis Kelheim. 
Jedermann kann Briefwahlunter-
lagen beantragen. Diese werden 
automatisch mit dem Wahlschein 
versandt. Die Briefwahlunterlagen 
dürfen nunmehr auch von jedem 
Wahlberechtigten nach Vorlage 
einer Vollmacht in der Gemeinde 

abgeholt werden; ein Bevollmäch-
tigter darf jedoch nur maximal vier 
Wahlberechtigte vertreten.
Sowohl bei der Landtagswahl als 
auch bei der Bezirkswahl hat jeder 
Wähler zwei Stimmen – eine Erst-
stimme (kleiner Stimmzettel) und 
eine Zweitstimme (großer Stimm-
zettel).
Mit der Erststimme wird ein Be-
werber oder eine Bewerberin einer 
Partei oder Wählergruppe für den 
Stimmkreis Kelheim gewählt. Die-
sen Bewerber/in nennt man „Di-
rektkandidat/in“. Der Wähler kann 
den Kandidaten wählen, zu dem er 
einen persönlichen, direkten Bezug 
hat. Gewählt ist der Bewerber, der 
die meisten Stimmen hat. 
Mit der Zweitstimme wird ein Be-
werber oder eine Bewerberin ei-
ner Partei oder Wählergruppe auf 
der Wahlkreisliste gewählt. Der 
Wähler kann seine Stimme auf der 
Wahlkreisliste aber auch nur einer 
bestimmten Partei oder Wähler-
gruppe geben.  Erfahren Sie mehr 
auf www.der-kelheimer.de
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Kürbisse und Kartoffeln aus Kelheim
Familie Frischeisen führt den Carlbauer-Hof schon in der siebenten Generation

Kelheim. Wenn Tina Scheftha-
ler mal wieder Lust hat, ein neues 
herbstliches Rezept auszuprobieren, 
kann sie  auf dem Hof der Eltern in 
Affecking aus dem Vollen schöpfen: 
30 verschiedene Kürbissorten hat 
Vater Bernd Frischeisen, der Car-
lbauer, in den letzten Wochen ge-
erntet. Und viele unterschiedliche 
Kartoffelsorten wie Sieglinde, Rote 
Emma, La Ratte oder die beliebte, 
lange vom Markt verschwundene 
Linda.  
„Am liebsten mag ich unsere bun-
te Kartoffelpfanne mit Dip-Quark. 
Toll schmecken die verschiedenen 
Kartoffeln aber auch im Backo-
fen mit Kürbisspalten“, sagt Tina 
Schefthaler – ihre Rezepte finden 
Sie auf www.der-kelheimer.de. 
Die Marketing-Leiterin der Raif-
feisenbank Kelheim steht am Wo-
chenende mit „viel Spaß am Ratsch 
mit den Kunden“ auf dem Kelhei-
mer Markt.
Und wie groß waren die Ernte-Ein-
bußen durch die große Hitze?
„Wir hatten mit 30 Prozent noch 
Glück“, erklärt Bernd Frischeisen, 
der den Carlbauer-Hof in siebenter 
Generation betreibt: „Wir haben 
nämlich einen lehmhaltigen Boden, 
der hält das Wasser besser.“

Im Affeckinger Hofladen packen alle mit an: Tina Schefthaler (vorn) mit ihrem Mann Daniel (re.) und ihren Eltern Bernd 
und Sabine Frischeisen           								        Foto: BvS

Wissen zum Wohl der Patienten
Kelheim. Die Geschäftsführung 
der Goldberg-Klinik gratulier-
te den beiden Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen Bettina 
Meyer und Ines Schmidt zur erfolg-
reich bestandenen Weiterbildung 
„Notfallpflege“.
Die anspruchsvollen, hochkomple-
xen Aufgaben in der Notaufnah-
me der Klinik erfordern vielfältige 
Kompetenzen. Die Beschäftigten 
müssen neuestes medizinisches 
und pflegerisches Wissen besitzen, 
um Patienten optimal versorgen 
und als Ansprechpartner für Ange-
hörige in belastenden Stresssituati-
onen auftreten zu können.

Hohes Ausbildungsniveau 
bei den Pflegekräften

Die berufsbegleitende Weiterbil-
dung „Notfallpflege“ nach der 
„DKG-Empfehlung für die Weiter-
bildung Notfallpflege“ vermittelt 
über die Grundausbildung eines 
Gesundheits- und Krankenpfle-

Gratulation mit Blumensträußen: Privatdozent Dr. med. Michael Reng, Chefarzt 
Innere Medizin II, Ines Schmidt und  Bettina Meyer (Gesundheits- und Kran-
kenpflegerinnen), Andrea Scheibenpflug, Pflegedirektorin, Dagmar Reich, Ge-
schäftsführerin (von links)   Foto: Goldberg-Klinik

gers herausgehen-
de Kenntnisse aus 
unterschiedlichsten 
Bereichen. Die Ver-
knüpfung von The-
orie und Praxis wird 
dabei großgeschrie-
ben.
Andrea Scheiben-
pflug, Pflegedirek-
torin: „Unsere Pfle-
gekräfte besitzen 
durchgehend ein sehr 
hohes Ausbildungs-
niveau. Weiterbil-
dungen stellen sicher, 
dass wir in Zeiten 
rasanten medizini-
schen Fortschritts 
Patienten kompetent 
versorgen können. 
Das spiegelt sich u.a. 
in der extrem hohen 
Zufriedenheit mit der 
pflegerischen Betreu-
ung in unserem Haus 
wider.“

Seit Mitte der 90er Jahre betreibt 
Sabine Frischeisen auch noch eine 
Pension mit 14 Zimmern, die bei 
Wochenend-Touristen sehr beliebt 

ist. Zu tun gibt’s immer mehr als 
genug. Nur noch einige Wochen, 
dann beginnt auf dem Hof schon 
wieder der Christbaumverkauf, und 

am Wochenende vor dem ersten 
Advent bringt der eigene Advents-
markt die Kunden in Weihnachts-
stimmung.                               BvS
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Mit der S-Bahn nach Regensburg?
Mehrere Landräte setzen sich für eine neue Verkehrs-Verbindung ein

Kelheim. Ein Bahnhof in Kelheim – 
wie schön wäre das! Denken doch 
manche älteren Bürger der Stadt 
Kelheim noch an die einstige Ver-
bindung nach Saal. Heute ist in dem 
einstigen Bahnhofsgebäude die Po-
lizei untergebracht.
Wie schön wäre das – und vor allem: 
wie wichtig! Dies dachten sich auch 
die Landrätinnen und Landräte der 
Landkreise Kelheim, Regensburg, 
Cham und Schwandorf, die in einer 
gemeinsamen Erklärung die Bay-
erische Staatsministerin für Woh-
nen, Bau und Verkehr baten, sich 
für eine zügige Umsetzung eines 
S-Bahn ähnlichen Stadt-/Umland-
verkehrs von und nach Regensburg 
einzusetzen. Grund: Die Bevölke-

rung wächst, die Verkehrsbelastung 
auf den Straßen nimmt zu.
Kelheims Landrat Neumeyer, der 
die Erklärung mit unterzeichnete, 
hofft auf baldige Realisierung der 
Pläne, um den Wirtschaftsstandort 
Region Kelheim noch attraktiver zu 
machen. Neumeyer spricht sich in 
der Erklärung ausdrücklich für den 
Wiederanschluss an die Bahn aus, 
dessen Vorplanung allerdings lange 
dauern wird. Ein S-Bahn-ähnlicher 
Transfer wird geplant, der im Be-
reich Bahnhof Saal a. d. Donau teil-
weise schon umgesetzt wird. 
Das Stadtarchiv Kelheim hat vie-
le Dokumente zum ehemaligen 
Bahnhof in Kelheim und die Pla-
nungen der Donautalbahn zwi-

schen Regensburg und Günzburg. 
1875 ging der Kelheimer Bahnhof 
in Betrieb, der zunächst im Orts-
teil Affecking lag. Die Endstation 
war außerhalb des Stadtzentrums 
in Hohenpfahl auf der Bahnstrecke 
zum alten Hafen. Stadtarchivar Dr. 
Wolf-Heinrich Kulke weiß, dass 
Kelheim schon in der Planungspha-
se der Donautalbahn zwischen 1869 
und 1874 Schwierigkeiten hatte, ei-
nen Anschluss zu bekommen. 
Dazu holt der Stadtarchivar das 
Buch des Heimatforschers Rudi-
bert Ettelt, „Geschichte der Stadt 
Kelheim“, Band II. Demnach be-
standen  Abensberg und Kelheim 
gleichermaßen auf einem direkten 
Bahnanschluss. „Bis 1874 (Fertig-

stellung der Donautalbahn) war 
Kelheim noch verkehrsfern gele-
gen.“ (Ettelt) Unermüdlich war der 
bürgerliche Kaufmann Heinrich 
Widmann als Abgeordneter der 
zweiten Kammer bemüht, für Kel-
heim einen direkten Anschluss an 
das Bahnnetz zu erhalten. Nach-
dem der erste Anlauf missglückt 
war, erhielt Kelheim  als Trostpflas-
ter eine 5,5 km lange Stichbahn  
Kelheim–Saal. Ettelt: „Damals war 
es noch üblich, Kraxentrager mit ei-
ner Ladung von Altmühlkrebsen zu 
Fuß nach München zu schicken.“ 
Lieferungen nach auswärts seien 
auf meist schlechten Straßen be-
schwerlich gewesen. „Der Bahn-
anschluss schuf hier einen Wandel 
zum Besseren. Kelheim konnte An-
schluss an die Fremdenverkehrs-
ströme gewinnen und durfte hof-
fen, später auch Industriestandort 
zu werden.“ (Ettelt) Warum lag 
der Bahnhof nicht im Zentrum der 
Stadt? Dr. Kulke erklärt, dass es zur 
damaligen Zeit zweimal im Jahr 
Hochwasser gab: „Ein hochwasser-
sicherer Bahnhof wäre in der Stadt 
kaum möglich gewesen.“

Mehr auf www.der-kelheimer.de 

Der Vorplatz des Bahnhofs um 1960                              Fotos: Horst Heidenreich/ Fotosammlung Stadtarchiv Kelheim 

Mit Blumen geschmückt: der Bahnhof 
Kelheim in den 50er Jahren   


